
Der deuljM eo^espondent.
Baltimore,/!. 2ti ??.in
Das im Haute vassirtr Geietz wonach

fünf Volontair Repin enter in den Dienst ge-
nommen werden sollen, liegt nun auch, mit
Aussicht aus Annahme, dem Senate der Ver.
Siaaten vor. Dorl bat ebenfalls die bean-
tragte Herstellung einer telegraphischen Vrr-
dlndung mi> U>ah günstige Äuinahme gefun-

den. Hr machte im Senate den Ver-

such. sein Keletz zum Baue e'ner Eisenbahn
nach dem stillen Ozeane zur Vorlage zu drin
gen. muN'e aber dem Anirage nachgeben, >u-
nachst die Akte zur Aufnahme von Minne-

sota als Siaat in die Union zur Debatte zu
zeeben. Im Haute wiederholt sich j tzt der
Kansatlp'kt.ikel dis Senates.

Berichte von Santa Fe melden, daß Eavt,

Manv mit laM Maulibieren nach dem La-
ger der Truppen in lltah abgegangen tst

Von New Slerk hören wir, d-'.ß der dort
weaen Betrua» verhaftete Stuttgarter Ban-
quier Ferdinand Arleder k ineSweg» ein
Compagnon de» andern Betrüger« Christian
Weiß sondern daß Beide, Ersterer seit 12 u,

Letz'erer seit 15 Jahren in S, separate Me-
schäfie hauen. Nur in dem zulitzt au»ae
führten Schwindet scheinen sie geinetnschaft-
Itch operirt ,u baben. Arleder'« Unterfchleise
detraaen -100 000. die de« Weiß 700000
Gulden. E» giebt in Stuttgart drei andere
wohibekannle und geachiete Banquterfirmen.

nämlich die der Sv. boibank, Stahl und
Fcdener und Gebrüder Benedikt.
r « «irts« u>« - »' Ii » l?s» «»saminrn-

Vor einigen Tagen brach,.» die Zeitungen
<>u« Philadelphia interessante Eotdullungeu

die Art und Weiie wie nur zu oft eine

lu'v zu gewiss n Zwecken zu'ammengksktzi
wirb. Sin i» Philadelphia lebender
länder, Namens Freetb, stand vor den
Schranken de« dortige» Kriminalgericht«
angeklagt, seinen Nffen umgebracht zu ha-
ben. Au« dem Zeugenverhör» ging in
der überzeugendsten Weise hervor, daß der
Mord mit voller Ueberlegung begangen wur- !
de. Der Angtklaqle war ieirem Nossen aus
der Strake begegnet und überflel ibn mit et
nem Revolver der ihm von eine», Hinzukom
Wenden ans der Hand geschlagen wurde.
Während der Neffe da« W.iie suchte, hob der
Angeklagte den »u Koden gefallenen Revol-
ver auf verfolgte sitri OlMr da» in einen i
Laden flüchtete, dort dr!Mg Fres>b mit erbo-
denem Revolver ein und schoß den lln»
glücklichen nieder, derselbe verschied bald!
darauf an den Folgen der erkalten,» schieß-!
wunde. D!e Thatsache des vorsätzlich be-
gangenen Mordes war so unwiderleglich,!
daß die Vertheidiger sich nur darauf de- ;
schränkten, den Mörder als geisteskrank er- !
scheinen zu lassen, doch stellte sich bei!
dem Zeugenverhör in der klarsten Weise
da» Unbegründete dieser vorgeschützten Be-
hauptung heraus. Nichtsdestoweniger fältle
die lu'p da« Gutachten-' ..schuldig de»
Tottschlages', während alle Wel» ein auf
?absichtlichen Mord lautend»« Gutachten!
mit Besttmmiheit erwartete. Die beiden!
Richter .rllärien in Uebereinstimmung ein.
solches Verbiet für eine» schändlichen, stras-
baren Mißbrauch der bestrbenden G»seye.

Richter Ludlow fand sich au?rdem bewogen,

den Umstand zu rügen, daß die Jurp von
dem Hochconftobler und dem stellvertreten-
den Scberiff absichtlich so zusammengesetzt

wurde, daß ein solche« Gutachten erfolgen

mußte. Nach dem Gesetze müssen Geschwo-
rene unter den Bürneen de« GerichtsbezirkeS
gewählt werde» , stall dessen beliebt e« den
Beamten, thre Jury unter den Müssiggän-
gern zu suchen, welche da« Gerichltkebäude
tagtäglich in der Absicht besuchen, um durch
da« Sitzen auf der Geschwornenbank sich ih-
ren Unierhalt zu gewinne». Wegen seiner
Amttvernachläisigung ist drr stellverireiende
Scheriff von dem Giiichtsbofe zu einer zehn-
tägigen Hak, verurthetl, und der Hochcon-

stlvier des Meineide angeklagt worden.
Was tn Philadelphia von Setun des Ge

amtlich rlachgewtesin wurde da»
scheint durch die ganze Union tn gewissen
Crimlnalprvzessen gleichfall» an der Tages-
ordnung zu fein nämlich das sogenannte

?Jurv packirig '-Svstem, da,u bestimmt, uni

reiche oder guUabiiNde Verbrecher, so wie
Partisane einer der Parteien vom Galgen

ZoSzutchwindeln. Wenn dieser Mißbrauch
nicht öfter vorhanden wäre, so könnte es un-
möglich vorkommen, daß reiche Angeklagte,
wie j>ner Mörder eine« Schullehrer« tn
LouiSville. oder Rauser. die wahrend einer
Wahl Unschuldige morden, von Geschwornen
unter den nichtigsten Verwänden freigespro-
chen werden. Für die Aufdeckung dieses
schändlichen Mißbrauche» wird jeder Redlich-
denkende dem Richter Ludlow Dank wissen,
aber damit ist im Gsunde genommen durch-
aus nichts de,«ick, Win» das Entschleiern
dieser Mvsterie de« amerikanischen Gerichts-
wesen« nicht zu strengen Sierordnungen sübrt,
um für die Zukunft die Möglichkeit einer
Wiiderhvlung der legalen Po>!e zu ver-
hindern.

Dem Geiste unserer Institutionen nach ist
e« gewiß ein beneideritwcribrS Vorrecht des
Bürgers, von seinen Mitbürgern gerichtet

zu werden, die at« Geschworne zusammen-
tretend, die Aufgabe gewissenbosr ersüllen,
das starre Gesetz mi, dem Gesüble des Rech-
tes und der Billigkeit in Erklang zu brin-
yen. «obald et aber möglich wird, eine
Ju'y dergestalt zusammenzuiitzen, daß man
gewiß ist, entweder den Schuldigen freizu-
sprechen oder den Unschuldigen zu verdam-
L.en. alsdann wird da» Oeschwornenshstem
zu einem Fluche, zu einer Detpotie, gegen
welche die ruisische ein wahre« Paradies
wäre.

Hoff n wir, daß der Vorfall in Philadel-
phia gute Früchte tragen möge, daß weise
Gesetze uns vor ähnlichen Mißbräuchen
fchützen werden. Vor allen Bingen sollten
die Richier d»e Scheriff» dabin tnNruiren,

leinen von den Bummlern zu der Würde ei-
nes Geschwornen hinzuzuziehen, weiche die
Atmosphäre der Gertchislokale durch ihre be-

Händige Gegenwart zu verpesten und die sich
für den Sündenlohn eine« Dollar« Diäten

dazu drängen, über L<be» und Tod, über
Ehre und Schande eines Mitbürgers zu ent-

scheiden. ,

TesMajihMe Dei>L>cheit.
«»»?«''«-v-'banriu»«-».

s» «VN»,-.«. «-»' »t»ung

Wazbtng ton, 24 Mär,. -- Im Ae-
»sie reichte Hr. F-ssenden Beichlusse der Ge

! teHii-dunü von Mainirin, welche tn heftiger

I gegen die Ausnahme von Kansas
und den Präsidenien der Lüge u.

die Gerichtiverwollung von Kansas infamer
Handlungsweise zeihen, Hr. Mason vppo-
r>trte der Annahme der Beschlüsse als delet-
dtgend für den Congrrß und die Oberbe-
Vörden de« Landes. Hr. Fessenden verthei-
digte die Beschlüsse, wahrend Herr Mal»»
»tiderholt aus die UnziemtichlrN derselben
dinwt.s und es beiond.r« verdammte, daß
man in den Beschlüssen ,va« Verfahren de«

Präsidenten als unwürdig der Slellung. die

einst Waihing'on elnnahm". de,eichnet hatte.
Ohne w.itere Dedattc wurden die Be-

ichlusse aus den Tisch gelegt, um gedruckt zu
? Im Haute fand eine längere

Debatte üb<r die Zeitbestimmung zur Ab-

fiimmung über die Kansas-Bill de« Senate«

siatt. Es wurde bewnder» darauf hingrwie-
s'N daß der Tongr-i! beadiichrige, sich am
ersten Montage im Juni zu vertagen und
die Frage keinen längern Aufschub erleiden

solle. Ohne darüber zu einer Abstimmung,»

kommen, ging man zur Be'atdung de« Desi-
zslaesttzi» über.'" *

««« «-fbwg on.
WasVtngion, den 25. März. Da»

Zt«,>ttortal-Somttt de» Senate» wtld unre»'

züalich eine Bill zur Enichiung eine? Ge-
richt»be,irk« in Arftona abstatten.

Senator Gwin beabttch'io.i a!»
seine Territortatbill tin>as'!che!, und ties-lbe
mit einer tüchtigen Rede ,u besürwortiN,

Im Haute der heuila.n ~igle Hr.
Stephen» an, er werde am nächsten Donner
Ntrstag über die im Senate Passate KaisaS-
B N sprechen. Alle Parteien schienen hier.
tnil zufritden zu fein. vorau»ges>tzt, wenn
»or der Zeit die Frage nicht beregt wird,

j Die b'Ute von deni Comite dt» Haose» ge-
i -uhite Untersuchung über den Ve.lauf dl«
Pbiiadcirbia Bank Gebaut'» ,iim Pvstdause
ergab daß der damiliae Postmeister Ich.

! Miller ?2!!0«> von der Bank al« Belohnung
> nar leine Dienste bei Bewenlulligung d.s
! "lerkause« erhalten habe. Es sabe jedoch

! vorder keine Verständigung hinsichtlich der
l Beraütigung st.ittaefunde»,

r.inios« « .Suckri- «iiyV

New-?i o r k den 25 Ma?,. Heu ?

! wurde der Dampfer . Quaker auf öf-
i fentlicher Aue>ion für 000 versteigert.

! New-Ao't' den März. Die
auS'Rio de Janeiro ein<ul>off,nen Nachrich-
ten reichen bi» zum 18 Der Pre.»
d>» Kaffee's war »m 200 Rei» im Preiie
gestiegen und die Zufuhr hatte fast gav, auf-

! ,>>hö,t. An Hand befanden sich 120"00
Säcke. Meki war siau.^

New -Or lean ». 25. Marz. -Durch
! da, soeben von Vera Cruz ctnge«,offene
! Dampfschiff ..Vera Cruz' erbailcn wir Nach
richten au» M>x co bis ,um 21. d. M. Die
Data von der Hauptstadt reichen bis zum
10. Mann kann nur mit der größte»
Schwierigkeit Nachrich!,'» über die dortigen
Ereignisse eibalten.

General Parodi baltc sich bis vor Ozzoll
zurückgezogen.

Es herrscht im Lande noch immer die
größte Verwirrung, V-°ra Cruz war tn
Belüge» linflszustand erklärt worden.

R e u e 5.

Towsontown, 25. März Kreit-
geeicht von Baltimore uw. Vor A chter
Priee. R. I. Gitttng», Slaa!s..nwu!i,?

In der gestrigen Sitzung wurden folgende

Prozesse verhandelt : Prozeß gegen?>rch!bald
McÄleesk, angeklagt, dtc
venio», Sbaw, Eldrige u, Gorma» daduich
angegitffe» zu hab », daß er am 2. Februar
von Pacastraße aus ein P'stol aus sie ab-
feuerte und dann entfloh

Selten« ter Vertheidigung wuidedarge»

than, daß A. den Schuß in
gung that, worauf die Jurv ihn fr.i!? ach.

Derselbe wurde dann ai.s die Ankiagk, an
einem am 12. S«p> »- I- der Ecke von
Gap- und Forrestst'aße Kea
walle Theil genommen zu haben, vor die
Schranken gestellt. ES wurde nur ein Zeuge

vernommen, welcher auSlagie. der Änge-
Ilagle habe nur laut nach Englitb HanS ge

rufen und fet sonst muffiger Zuschauer bei

dem Krawalle gewrieü. Die Ju'.y erllärle
thu für nicht schuldig.

Eine drille Klage gegen McAleeie wegen
Angriffs aus Geo. Seibold und Geo. A.
S uart endete mit der Entlassung de» Ange-
klagte». da der Staatsanwalt die Klage >al
len ließ.

Phil. Dougherly, angeklagt. Liquor am
Tonnlag verkauft zu baden, bekannte sich
schuldig und ward um H2O nebst Kosten, zu-

K28,35 gestraft.
A. Bopv, angeklagt. Liquor am

kag verkauft, ein unordentliches Hau« gehal-

ten und die Sonntagsfeier gestört zu baden,

ward vor die Schranken gest.lll. Das Ver-

hör wurde nach V-rnehmung mehrerer Zeu-
gen beendigt und dann die Jury instruirt,
ein versiegeltes Verdikt eitizuhändigcn. Da-
rauf vertagte sich das Gericht bi« zum näch-
sten Morgen

Ein Geiitz der Legi«latur von Marpland

im Betreff von Kirchenbesitzchum verfügt,

daß allen incorporirten Kirchen, religiösen

Gemeinschaften und Cougregationen es frei
steht, alles Grund- und bewegliche Eigrn-

tbum zu »erkauft». Hypotheken darauf zu
geben odcr e«un Andere z'e übertragen. Eine

Ausnahme findet nur dann statt wenn sol-
ches Eigenthum in Folge von Vermächiniß
oder spezieller Verfügung nicht veräußert
werden darf.

Gegen die Convention. Am
Eastern Sbore ist man, fast okne Opposition,
gegen die Berufung einer Slaais-Conven-
Ilon und die Bildung einer neuen Constitu-
tion. Einer der einflußreichsten Männer
jene« Siaar«ibet>e« di»ber ein Verteidiger

der Know-Notbings, ichreibt im ?Eastern
Sbore''. daß dle ganze Bewegung von d.n
Baltimore» Nichtswisscrn ausgehe, welche
die Repräsentation in Annavcli« auf L 0
Glieder erhöhen möchten. Der ganze Zweck
der Know Nvthing« sei. Aemter zu erhalten.
E' könne solchen Plänen scinc Unterstützung
nicht geben.

Von Suffo l k, Va.. wird zur Abwech«.
lung einmal wieder ein erhebiich' S Eisen-
bahnunglück berichtet, woran e» uns bekannt-
lich seit Kurzem gesebli bat. Der am Mitt-
woch Morgen um 10 Uhr von Porl«mou>b
über die Seaboard- und Rvanoke-Babn ab-
gegangene, au» 24 Fracht- und einem Passa-
gii »karren best. hendeZug liefnahe der Brück-
»-der Smith'» Creek von den Schienen. Dte
Karre» wurden mit solcher Hef-igleit gegen
dte Brücke geschleudert, daß dieselbe zusam-
menbrach und 15 Karren in eine Titse von
40 Fuß binabstürzten, Glücklicher Weise
ging der Zug zur Zeit nicht sehr schnell und
de? Passagierkarren wurde weder umgeschieu-
der«, noch zertrümmert. E« sind dimzusolgc

keine Menschen (die Bremser und Ingenieure

batlen sich durch zeitige Sprünge geretlel)

verletzt worden und der Verlust beschränkt
sich aus zertrümmerte Karren und zu erheb-
lichem Werth- beschädigte Waaren. Letztere
waren meistentheil» zur Weiterlransvorta-
tion auf der Ralcigh- und Gaston-Lahn be-
stimmt.

Der Senal der «Äetetzgedung von Vir-
gin t e n hat ein Gesetz passirt. welche« den
Laoten dte Wiederaufnahme drr Speziezah-
lung bis zum 1. August best, Hit.

Vom tK eVe r a l -P ostamte gehl uns
die Nachricht zu. daß die vom 10. Januar
d. I. von Ncw-Aorl nach Europa «ry-dirte
Ver. Staaten Post ein Malheur hatte. E«

st l nämlich ein Briet'fack, nach Deutschland
vestimmt, in's Wasser und die Adressen meh
rerer Briefe wurden dadurch zeistört. llnter

diesen Briefen befinden sich zwei von Balti-
more, der eine Baltimore den I. Jan, 1858,

datirt und von Fe. Peters und Theresa Fi-
scher, und der andere den 11. Jan. 1858 ge.
schrieben und von I Rulano, Bat r. unter-

zeichnrt. Diese beiden Briese befinden sich
in Aachen und die Absender können bei Mel-
dung in der Ossice dieses Blatte« u. Angade

dir Ad. die Brlornung der Briefe effektuiren.
N 0 t h Ve r Arbeiterinnen in

Nesv - Äork. ?ln New Jork verdienen
erwa 40 000 Frauenzimmer durch Nähen
ihren Ledensunteihalt. Von diesen sind ge-
gk» 13 000 Heinden-Näherinncn. 8000 Klel-
dermacherlnnen und Putzmacherinnen, oder
Mi! anderer Näharbcii beichastigt. Bon die-

sen Zrhntausenden solle» den vergangenen
Winter über nur gegen 3000 Arbeit gehabt

haben. Hemoennäherinneii verdienten durch-
schnittlich 25 Cents den Tag. Die Einsüh.
iung der Nähmaschinen bat Mass-n von th-
nen brodtos gemach«. Es hat sich jetzt ein
mildihäliger Verein gebildet, bestehend au«
Wklberrechi« Männern und Welbern, darun-
ter Lucy Stone und Eli Thayer, um durch
Vorlesung über Frauen R-chle Untersiützu»-
gr» sür die noihikidenden Nähninnen in
New - Äork auszadlingen. Der Ernag der
Vc.'ragi toll der ?Hemdennähtrinnen-Uki-
-0k" wecdtN.

> New-?iork, den 25. März. Pau-
de n's Beerdiaiing fand g-ste n Nachmittag

um 2 Uhr unter gro?m Zudr, iige iiait. Der
?a»a war vorgestern tn den Trink alo» Nr.

i 555 Houstonstraße, gebracht wt'd,n und von
! d,r Sielle au», wo er so manchen Trunk ge-

j tlian trat der r'nomirte Borer feine letzte
Neise nach dem Calvaeten an. um
den Prozeß der Beewesuitg zu bestih.n in
dem ihm seine Nase schon lange vorangegan-

! gen. Paudeen war in Irland geboren und
>rst 20 Jahre alt. Er wurde dekavnlllch vor
we-iiflen Tage» bei el»-r Raukerei in einem
T.n,ialon durch de» Borer Cunningbam
d.rb einen Schuß tödtlich verwundet. Er
balle da» Steinbauer Handwerk erlernt; al-
lein ..seine Profession war ihm zuwider" und
.r hieb li.ber Menlchei'tncche» rnt,wei. als
Steine. Sein Name stirbt nicht an»; vier

- V'üder erbe» die blulig!N Lorbeeren de« ge-
türchteien , PuaUisten ' und werden nicht er-

maii.i'ln. durch «ei'weil'ge Vtrstümmlunge»

! d-is Andenke» d-s G,feinen zu ihre». Ei-
! ner derselben ist verkrüppelt allein die drei
A>,deren sind Bursche. Die Mut

! ter dieser lrilchen Graechen lebt noch, ist be-
reit« 70 Jahre olt und wohnt in der ersten

! Avenue, s?tlz'a.)
In Philadelphia veruribeillc da»

Gl-rich! e>ocn Mann, der ein der Mt« Gra-
ham in 1855 gegebene« HeiealbSveilprecheN

> gebrochen und eine andere Dame geheiralbet
j balte ,u einer Entschädigungözahlung von
2000 Dolle«.

In der von Pennsylva-

wird augenblicklich die Verlegung de» Mou-

rernementSsitzkS von Harrisburg na.p Phila-
delphia agitiri

In Lancaiter. Pa'. hat ein Metzger
! ,w,i Würste gemacht, wovon eine 70 Fuß i)

j joll lang ist und 6Z Pfund wieat-, die andere
.st 75 Fuß lang »nd wleat 58 Pfund.

Sil« derDaim'r.r,.Rudolph'' vorletzten Don
! nerstag Abend einige Meilen unlerbalb von
! st. Loui» am Illinois-Ufer anlegte, um

jFracht einzunehmen stürzte die ziemlich hohe
! Uterbank an der da» Boot angelegt hatte,

> plötzlich in den Fluß, brach ungefähr 30 Fuk
! dt« Stilengange» vom Boote los und riß 0
! Mann, die sich auf demselben befanden und
! mit Erde überschüttet wurden, l» den Fluß.
! Acht von ihnen wurden unverlitzt gerettet,
iin Spanier, dessen Name nicht bekannt ist.

i verungiückle z feiner wird ein Deckarbeitcr
! »eemiki und man furchtet, daß er ebenfalls
viNchüttet und von dim a» jener Stelle
sehr reißenden Strome mit fortgeschwemmt
wurde.

Der in NVi s o n C Va., ermordet ge-
fundene Deuiscb- Karl Cremer arbeitete srü-

her bei einem Sattler in Cambridge, Md

In Memphi«. eine neue
> Svnagog? eingeweiht.

Gouv. Bank« von Massachussett« bat
auf dt» 15. April einen Büß- und Bettag

! ange,iigt. Haben Ursache da unten in Mas-
! sachuseitS, in Sack und Asche für die Ab-

j sttzung de« Richters Loring Buße zu ihun.
. In Mendota, J? ist der Hotelbesitzer

! G. H. Lamb unter der Anklage verhaftet
! worden, dte Tochter des benachbarten Hrn.

j Siafford versührt, geeheticht und sodann kr-
! mordet zu habe».
> In Pauldtng, Mtssisstpp«. war vor
' dem Gerichte ein Peozeß anhängig. Wm.
Brantlep vertrat die eine. Nowiand u. Da-

! vi- dte andere Seüe. Im Lauke der Ver-
!Handlungen wurde Branltev höchst aufgeregt

l and sagte, Nowland »nd Davl« seien rer?
Ratcal«, die stehlen würde» u, dal. m. Jn-

! -uiien folgten jetzt Schlag auf Schlag auf
i neiden Seiten und endlich zog B. ein Pistol,
! u>n Nowland niederzuschießen. Dieser juchle

! dadurch der G-sabr zu entkommen, daß er
sich anschickte, da« Zimmer zu verlassen, wo-
raus Brantlep ihm einen Fußtritt versetzie,
w-lchen Nowland durch einen Messerstich er-
wiederte. B. liegt demzufolge in kritischem
Zustande darnieder. Al« nun am nächsten
Morgen Nowland sich auf dem Wege nach
feiner Osfice befand wurde er von Brartt
ley't Bruver überfallen unb niedergeschossen.
Der Letzlere entkam. Gewiß eine gemülh-
liche Weise, wie man in Mississippi Illustra-
tionen zur Recht»?, akiik giebt.

In C. a n l o n, Mo,, tst ein Bruder de«
berühmten General« Bem aufgetaucht. Er
tigitimirtsich durch dreißig Narben aastim m
Körper. Der bekannte ?Dr." von Mosch
»itker . eurirt die Leul' nach seiner Arl" tn
N-w'Oilean«.

Die Gesetzgebung von Louisiana hat
die Todisstrafe aufa>hoben.

In S I. Lout» vergiliele jich der 22jäb-
rige Th. L. Hpde mil Arsenik. Er war frü-
her Dichier, später Dieb und zuletzl Land-
streicher. Ä-wiß eine eigenthümliche Car-
riere.

Nghe Rv ch ester, N. A., wurde die
Leiche des seit dem 19. Dezbr vermißten Na-
ihgn Neuboser in haibverwcj'tem Zustande
au» dem Wass-r anogen,

Ehs. Bodmann und die Skla-
ven.? Hr. Bodmann zeigt in den Cincin
»alier Blättern an, daß er die von ihm mit-
genommene» Sklaven auf Wunsch seine«
verstorbenen Oakel« in Keniuckp verkauft
habe. In Veibindung hiermit brinaen wir
Folgende«: Die urlpiüngliche Angabe über
kie Freigabe der Sklaven und das generöse
? >nehm,» de« Herrn Chas. Bodmann er-
schien gleich,eilig i» den h!esi,k» Blätter».
Herr B. kam selbst i» unsere Otfiee und gao
uns die Thaisachen. Er zeigte uns den Deed,
wodurch die Sklaven den Töchtern de« ver-
storbenen Botmann Übermacht wurden. Er
theilte uns serner mit, daß er da» ihm hin-
terlassene Vermögen von K6O 000 ebenfalls
denTöchiern überwlesen habe uno daß er nur
einen Sklavw, der bei seinem Onkel in Leid'
und Freud' ausgeharrt, mitnehmen und in
Cineinnali befreien werde, Daß er dle üb-
rigen in Kentucky verkaufen wolle,
d'von sagte er lein Wort. Was die Nach-
teiss nschast Bodmann'» anbetrifft, so tst die
Angabe de« Cineinnalier Herrn insofern
conekt, a!« das Vermögen des'V.'rstorbenen
nicht so viel betrug, ais Hr. B. angab. Was
ci.' drei tn K-ntuckv v«rkauften Sklaven an-
betrifft, so glaubten wir, dieselben seien noch
inBaltimore und wurden höchst unangenehm
übiirascht, l>l« wir tn unserem Glauben an
die Philui»>opie der Menschen tn so unan-
genehmer Weise getäuscht worden.

Geburt aus der Eisenbahn.
In der Nach« vom rorletzten Dienstag wurde
auf dem Eisenbabnzuge der von Si. Loui«
nach Cinclniiatt unierweg« war ein Mägd-
lein geboren. E« befand sich nämlich in ei-
nem der Eisenbahnwagen ein Lieutenant der
reguialren Armee mit feinem 15 jährigen
Weibchen. Elwa balbweg»' auf der Fahrt
spürte die Dame Mutterfreuden; zufällig
befand sich ein Arzt al« Passagier tn dem
Wagen. Die Männer wurden in einen an-
dern Wagen gejagt und bald machte ein
kleiner Erdenbürger, weiblichen Geschlechts,
sein Erscheinen.

Auf den Prinz Edw a rd » In s e ln
giebt e« schöne Gesetze. Ein Mann wurde
dort vor wenigen Tagen fieigegeben, der
nicht weniger als 0 Jahre wegen Schulden
gesessen Halle.

Nur eine Lostoner Zeitung, und zwar dle
Bee", befürwortet die Amitenllassung de»

Richters Loring.

Europa. Der Eiertanz, den da»
neue britische Cabinet aufführt, erregt zwar
durch die Geschicklichkeit, mit ter Ue ol'en
Herren der Fuß von den gebrech iche» Din-
gern fernhalten, einige Ausmeikiänikeir, aber
rr aa ichu'ielt die Köpfe, denn man zweifelt
ie'nen Augenblick, daß in Klirzrm da« Un-
glück de» Zertreten» doch eintreten muß.

> Dkrbv Maimttbu'v und d'l»rakli bieten !
jasl'jbren Witz aus, da» skamiMÄe^Bündnlß
> wilder >eNnuUdtN, der n»e Tchl.icher

i'ord Criril» dtribi d ib.i'l' Gesandter «»

! Paiit. Dazu werben die Herien mit
jenden Resormverspnchuiil'.en um sich und
v'ovbk,ii'n T.'na«' die <>> hundert lobren
eintreten soll.n lwic die MachlN?sunu Ame-

und Nuhland'»> wäb"nd sie nur
! schüchiein vor !b,e IMc s.ben. wo »? Ab-
qrund lie<!i. be.it qenuz. da» oeiawmie La.
dinet mit seinen an Beii und kleinen Neophe-
ten,» veischlwaln.

Mabierd sie nämlich die aebiimae Do»»-
siimmunq dilSsei« und jenseit de« LanaleS
,u mildkkn und ,u streben, wäh-
rend loqar die ilalienisten Flü»!liNj,e der
consittutionellen Partei da» Ibriste dam

i b.ilraaen. sxielt ibnen ein Tbeit der seaniö
! fischen stlüäi'linqe kin°n äracrtichen Streich.
! Kaum «ämlicb > a» die Polizei den enfliiscken

l 'Kuchbändiei' Teuelove weqen eines Pam
pbi.i» über die Fraqe - ..lii Tv'annenmoed

j rechis'rt>aen?' in AnHaqeNand versetz!,
! cili! Pvat Tailland>er und Teflon im

Namen der , R'volulionairen Commune"
ei,'?» . Vrief an Pailamen' und Presse' »er-
öffentlichen aeflen den dat> Ministerium eben -

! einschreiten muk. Denn wie Truelv.
! ve's l?ch'ift. nach Voegan<t eine» Pamphlets
j de» Obersten Titu« qeqen tkeomwell ~Tödj-
j tunjt ist kein Mo?d". die TöNiinq der ?v
jrannen «ucheift ist der sranzostÄc V'ief

! eine Neider,lichunq O!sin>'» und eine An-
! klaqe <?egen Alle, die diese Td>ll nicht stroh
! finden. Der Schluß ist besonder» bezeich-
! nend:

,.W i r baden leider keinen Theil an idrer
ld-r Italiener) Ebre! Aber der Hahn würde

'dreimal krähen, w NN k ine frantöfiste
jStimme sie vor ihrem Richter begrüßte!

! Ihr unbekannten aber nicht veikannten
j Freunde, seid gegiüßl! Ihr weidet gerächt
werden!

Und nun möge unseretweflkn der Mann
von Stiaßbura und Vouloane auch da»
Asyleicht vernichten. Wenn er stch dann
am Taqe der Rache bierber flüchtet nun
dann wiid auch die Revolution da» Recht
haben ihn ber v> crqreise» und zu bolen,"

Dieser Nrief. jede» Wort ein Dolchstok
wie der , Sou'-ier de» LiaiS Uni«" kniischt,
wurde bli'tn »icvolutionsdankett am 21 Fe-
bruar von PtM vorgelesen »nd erregte beson-
der» unter teil englischen Chartisten den a»öü
tr» Enihasiasmui. Ein P'vz'ß gegen Ver-
fasser und Unterzeichner, vor einer enalischin
Jury mit unbeschränkter Oeff/nilichkeit und
Rtdrsrelbeit,muß natürlich ovkVersö!!NUNji»-

der Minist r zu Nichte machen.
In Frankreich herrscht eine dumpfe Schwüle.

Die N"ibaflungen gehen ihren <Aang, <Ne-
»eral E»v!nassc wirthichasict draus lo». w!e
ihm gut dünkt. Unter den Verbackten von
Paris b.sinden sich Dr. Trelat. Minier un>
ter der provisorischen Regierung von 1848,
und der Advokat Maillard. In ArraS und
im Süden bat man frische Brandbomben
aufgisiinden; da« Vertrauen im öffentlichen
Verkehr stockt ganz. Da,u kommt die Wei-

j geruiig Changainie,'» von der Erlaubniß,
j in's große sranzssiiche Polizeigesängniß zu-
! Gebrauch zu machen, und die
I Ve>ürcht»ng daß der General mit einem or

leaniiiischen Comvlott in Verbindung stehe.
Zudem bringt jeder Schritt Napoleon's, mag
er versöhnlicher otur herausfordernder Natur
sein, nur neue Unannehmlichkeiten. Um zu
zeigen, daß er Orstnt ein unpartheiilche« Ver-
hör zukommen lasse, erlaub! er die Veröffent-
lichung von dessen brieflichem Testamente
und hat damii die östreichische Negierung be-
unruhigt und belechiat, gegen deren Deßpo-
ti«mu« Orsiini die Rache selbst eines Louis
beschwört.

Die Ereirung neuer französischer Eonsule
für mehrere Schwkizerstädte bat dort allge-
-neine Entiüstung erzeugt, und selbst da» "f-
-fiiiöse Journal .Der Vund" sieht darin eine
für dir Schweiz jchimpfliche und darum z»
rerwerfende Spionage, Ebenso ist e» in
Sardinien, wo der Ehef der Radikalen, Lrof-
serio. zum Berichierstatier über Eavour'S
Berschworung«bill ernannt wurde, die damit
schon veeuitheil! ist. Zudem ist die Stim-
mung in der französtichen Armee über die
Enijchuldigungen, die Loui« wegen der Adres-
sen gegen da« englische ?Meuchelmördernest'
gemacht hat. eine sehr erbitterte, vdschon er
seine Demüthigung nicht im ?Mvniteur" be-
sannt werden ließ. Die Entw'ckiung dicsik
Diage hängt vom Sturz de» englischen Mi-
ntsteltum» oder einem-»enen Attentat ab.

Die Stimmung in Italien.
?Knechte sind wir. aber wutbknirschende
Knechte". Diese« Wort de» edle», freibcil
begeisterten Alfieri gilt auch noch von seinen
heutigen Landtlkuten wie folgender charak
teristischer Voifall beweist, der jüngst zu Vi'
nedig im Fenice-Tbeater sich zutrug, E»
wurde ein musikalische» Drama unter dem
Titel ?Candiano i v," gegeben, worin ein
«!hor von Verschwörern den Ver» zu wieder-
holen hat? ?Laßt uns eilen, beherzt das Va-
terland zu retten." Nun balle die k k, Po-
liz't mit dem ihr eigenthümlichen Spürta-
lent an diesem Verse Verdächtigt« gewittert
und die Vorsicht gehabt, da« Wort ..Vater-
land ' in ?Giovanni", den Namen eine« der
im Drama vorkommenden Personen, umzu-
ändern. Aber die» half nicht«; denn da«
Parterre, welche» von der Veränderung be-
nachrichtigt worden war, verfehlte nicht, in
jcher Vorstellung bei di.ser Stelle letden-
Ichaf'lich z>> applaudiren, und an dem Adend,
da dasSiück zum letzten Male gegeben werden
sollte, erheb sich ein Sa»rei aus allen Thei-
len des Hause»: ?nichl Giovanni, sondern
da» Vaterlünd e» lebe das Vaterland!
während da» Geschrei und Beisallllaischen
mit einer zehnfach gesteigerten Lebhaftigkeit
fortgesetzt wurde und ein Polizeibeamter, der

auf der Nühne erschien und zur Ruhe auf-
forderte, sich kein Gehör v,»schaffen konnte.
Der Lärm stieg von Minute zu Minute und
begeistert sang man den bedeutsamen VerS:
?Laßt uns eilen, beherzt das Vaterland zu
retten." E« wurde endlich nöihig gesunden,
den Vorhang fallen zu lassen und das Thea-
ter durch Truppen zu räumen. Au« Anlaß
diese» Voisalls und um die aufrührerisch ge-
sinnte Dogrtistadt zu bestrafen, wl-d der Erz-
Her,oz-Slatlbalter den ihr auf Ojiern zuge-
dachten Besuch nicht abstatten.

InMenua. Italien, wurde der bekannte
vchißslieferant A. Dassignario erdolcht. D.

war bejonder« bet den englischen und llmeit-
konischen Sch ffern wohlbekannt.

Um da» futmtntrenve Pulver
zur Füllung der Bomben sicher nach Pari«
zu bringt», hüllte Oistni dasselbe in Wasche,
»ie er von Zeit zu Ztit anfeuchtete, und im
Nachisacke barg. Da! Paktt diese» nassen
Pulver» wog etwa zw.i Piund englisch. In
leiner Wohnung tn drr Thadonstraße ging er
an da« Trocknen desselben, zuerst an der Luft
und da dle» zu dauerte, am Feuer!
Während dieser gefährlichen Operalion. de-

ren Verunglücken ihn »nd das Hau» in die
L >si gesprengt hätte, stand Orsint vor dem
Kamin, tn der einen Hand dtc Uhr, in drr
antern den Thermometer, um mit mathema-
ihischer Genauigleit zi: berechnen, wie lange
er da« Pulver ver Einwirkung der Wärme
aussetzen dürfe.

Köstlich. Das Haupi-Militair-De-
poi im Westen ist nach Nebra«ka City verlegt
worden, nachdem die Bürger dieser Stadt
sich vorher verpflichtet hatten, die Schnapp»-
wtrihschaften daselbst zu unlerdrücken. Den
Vorsitz in der Versammlung, welche diesen
Beschluß faßte, führte Sam Black, früher in
P»i«burg wohnhaft, wo er als Advokat vrak-
lizirte, und gegenwärtig Beisitzer de« Oder-
gerichlS von Nebraska durch tte Gnade la-
me« Buchanan'». Wer die frühere Stellung
Lam Black'« in der Schnapvsveriilgung«-
frage tennt, wird den göttlichen Humor die-
ser Geschichte verstehen.

Ein neuer Nutzen von Tbl o«
rosorm. In einem der östlichen Staa-
ten veibitthle kürzlich e'n jung" Mann seine
Füß- im beißen Wasser. Nachdem man
M'b'kie Miitel vergeblich angewendet, um
die Schmerzen des j >ngen Mannes za lin-

dern. wurden seine Füße mit einer Mischung
vor. Leberthran und Chloroform gewaschen,
worauf die Schmerzen sogleich nachließen
und die Heilung bald zu Stande kam.

».nriia'bt.v-rb'.ntluna'n.
Donn'rstaß, Mä?t link.

Erster Bürgermeister sandte
mehrere Beschlüsse zurück welche er bestäligt

Harvep rief den Beschluß aus,
welcher das Pflastern de« Eroßstr,-Markte«
verfügt; angenommen. Hr. Glanville
rief die Verordnung <Nr 20) auf. welche da»
Oeffnrn von Calendar-Alli». zwischen Tu-
tawstr. und Cbina - All>p und zwischen Hen-
rietta- und Monigoniervstr., verfügt. Da-
ran knüpfte sich eine lange, ziemlich pikante

und heitere Debatte, deren Forilitzung auf
«-schoben wurde. Herr Dukehart rief die
V rnrdnvnq (Nr. 2l> auf. welche die Stadt»
betö de auiorisirt. den zum Bau des neuen
Siadtg fängnis,.» erforderlichen Betraa von
5250000 durch Verausgabung von Stadt-
Schuldscheinen zu decken; angenommen.
Nach Vorlesung einiger vom zweiten Zweig
zurückgesandten Comite Berichte vertagte sich
der Zweig.?

Zweit.r Zweig. - Nach Verlesung de«

Journals vom gestrigen Tage rief Hr. Hör-
n>p den vom ersten Zweige genehmiatenße-
schwß im Betreff de« Ankauss von 250 Fuk
Schlauch, zur Relnlguna des Centrimarkie«

l anf, nach tinigen Bemerkungen darüber pas-
! sirle dcr Beschluß. Der vom ersten Zweige

übersandte Beschluß, betreffend die Anpflan-
zung von 50 Bäumen am Sutaw Eguare
! und die Bewilligung von Z5O zu diesem
Behufe ward vorgrlelen und angenommen.

Hr. Sullivan rfferirle einen Beschluß
wonach der S'adtraib die Benutzung eines

! Gebäude« in Archstraße zu einer Seifenfab-
! tik untersagt; ward auf den Tisch gelegt.-
Hr. Ktrk überrrichte eine Petition dcrlVorste.
herinnen der ?Cburch Home' und J"sir
marvworin dirselberr auf die Thätigkeit

der Anstalt hinweisen und eine Meldvetwil-
ligung beantragen, ward dem Finanz Co-
miie ? Hierauf wurden mehrere
unwichtige Beschlüsse des .rsten Zwftget vor-
gelesen, worauf sich der Zweig mit densel-
ben einverstanden erklärte. Ein Beschluß
des ersten Zweige», den Wableichtern und
deren Clerk» eine Erlra-Enlschädigung für
ihre Dienste zu bewilligen, wurde mit 7 ge-
g-n 3 Stimmen verworfen. Eine vom
Mapor übersandte Mittheilung in Bezug
auf den MeDonough.Nachlaß ward einem
sre,iellen Comite überwiesen Hr. Simm«
rief die revidirte Verordnung über die öffent-
lichen Märkte auf, welcte, nachdem sie halb
vorgelesen worden, bis zur nachstenlsitzung
überaelegt wurde. Darauf vertagte sich

' drr Zweig bis beute Nachmittag.

L r i m i n a l g e r tch t. Vor Richter
Stump. Staai«anwalt Miliori Whitney.

In der geizige» Sitzung war diese« Gericht
mit der Appellation de« Job. G. l?pi>« ge-
gen die Sladtbehörde von Baltimore in Be-
,»g auf die Eröffnung der Hanoverstraße
beschäftigt. Die Jurv hatte ihr Gutachten
noch nicht eingereicht, als wlr unser» Bericht
schlösse».

Obergericht. (Vor Richter Lee.)?ln
der gestrigen Sitzung wurde der Prozeß H.
Granzer'« gegen B. F. Neweomder, Segue-

ster von Marlin und Hobson, durch Arrest
de? Unheil« erledigt.

! Prozeß Rodt. Fcwler'S, Sequester dersel-
! beu Finna, ward nicht beensigt, als wir den
! Saal verließen.

Commo n - P le as - Ä eri ch t. ?ln
der gestrigen Sitzung erledigte da» Gericht
zwölf Klagen durch Einräumung der Schuld
Seitens ter Angeklagte» und vcrlagte sich
dann.
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